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K inder sind unsere Zukunft! Täglich 
sorgen wir als Mütter, Väter, Eltern 
in Regenbogenfamilien oder Allein-

erziehende dafür, unsere Kinder fröhlich, 
sicher, gesund mit guter Schulbildung 
ausgestattet, großzuziehen und bereiten 
sie bestmöglich auf ihr Leben vor. Aber 
das gelingt nicht immer. Nicht alle Kinder 
erfahren in Österreich diese grundlegen-
den Voraussetzungen: Recht auf Schutz, 
Recht auf Bildung, Recht auf ein sicheres 
und liebevolles Zuhause. Als Justizministe-
rin ist es mir ein besonderes Anliegen, auf 
die Rechte der Kinder und das Kindeswohl 
fürsorglich und nachhaltig zu achten. Die 
Bundesregierung ist insgesamt dazu auf-
gefordert, Kinderrechte abzusichern und 
Gesetze auf ihre Wirkung auf Kinder und 
Jugendliche zu überprüfen. 
 
Aber wir brauchen in Österreich auch 

Einrichtungen wie die Gesellschaft Öster-
reichischer Kinderdörfer, die Kindern in 
besonders schwierigen Krisensituationen 
verlässlich hilft: Wenn es um den plötz-
lichen Verlust von Eltern geht, oder wenn 
Gewalt die fröhliche Entwicklung behin-
dert, bieten sie Kindern nicht nur Schutz, 
sondern auch einen familiären und sie 
umsorgenden Lebensraum. Der gesell-
schaftliche Stellenwert der Kinderdörfer, 
Wohngemeinschaften und Krisenzentren, 
ist gar nicht hoch genug einzuschätzen, 
denn dort finden Kinder und Jugendliche 
Halt, eine liebevolle Umgebung und die 
Chance auf ein glückliches und friedliches 
Leben. 
 
Glücklicherweise haben wir sie bereits seit 
mehr als 60 Jahren – die unermüdlichen 
Betreuer*innen und Pädagog*innen in den 
Kinderdörfern! Ihnen gebührt unser Dank 

für ihren täglichen und großartigen Einsatz 
für die Zukunft unserer Kinder.  n

Bundesministerin Dr. Alma Zadić, LL.M

Testimonial

Dr. Alma Zadić, LL.M, BM

A uch der heurige Jahresbeginn 
steht im Zeichen der Corona-
Pandemie. Die letzten Wochen 

waren für uns alle herausfordernd und in 
der Gesellschaft vielerorts spürbar.

Dabei ist es gerade jetzt wichtig zusam-
menzuhalten, gemeinsam den Weg durch 
die Pandemie zu gehen und damit auch 
gemeinsam für die Jüngsten unserer 
Gesellschaft da zu sein. 

Die Auswirkungen der letzten Jahre für 
Kinder und Jugendliche sind weitrei-
chend: Schlafstörungen, Angststörungen, 
depressive Symptomatiken und Suizidali-
tät bei Kindern und Jugendlichen nehmen 

zu. Seit zwei Jahren erleben Kinder und 
Jugendliche instabile Situationen in vielen 
für sie relevanten Lebensbereichen: im 
Kindergarten, in der Schule, im Freundes- 
und Verwandtenkreis und auch in ihren 
Familien, in ihrem Zuhause.

Es ist unsere Aufgabe, alles dafür zu tun, 
Kindern und Jugendlichen ein Gefühl von 
Sicherheit zu geben und sie bestmöglich 
zu unterstützen. Kinder brauchen Zuver-
sicht und Hoffnung und die Gewissheit, 
dass das Leben trotz allem weitergeht. 

Hier sind wir alle, sei es als Eltern, Onkeln, 
Tanten, Großeltern oder Pädagog*innen 
gefordert – hier braucht es ein Gemein-

sames und es braucht den Ausbau einer 
flächendeckenden psychosozialen Ver-
sorgung, damit jedes Kinder in unserem 
Land gut aufgefangen wird.  n

Danke. Ihr Franz Prokop, Vorsitzender

Editorial

Zukunftsperspektiven 
für Kinder

Franz Prokop, Präsident der Gesell-
schaft Österreichischer Kinderdörfer
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Immer wieder freuen wir uns, dass 
längjährige Unterstützer*innen unse-
rer Einrichtungen im Rahmen ihres 

Nachlasses an uns denken. Oft sind es 
nur kleine Beträge, die uns aber sehr 
helfen, für das ein oder andere Kind, das 
ein bisschen mehr Unterstützung braucht, 
zusätzliche Angebote zu realisieren.

Auch Frau M. eine unserer langjährigen 
Spenderinnen hat uns vor kurzem ange-
rufen und uns mitgeteilt, dass sie ihr Tes-
tament erstellt und unsere Kinderdörfer 
dabei bedacht hat. Das freut uns natürlich 
sehr und wir haben auch nachgefragt, 
warum sie sich dazu entschlossen hat. 
Ihre Geschichte hat uns sehr berührt und 
wir möchten uns auch auf diesem Weg 
nochmals dafür bedanken, dass wir sie 
mit Ihnen teilen dürfen.
Frau M. erzählt: „Ich war 4 Jahre alt, als ich 

meine Mutter durch eine schwere Krank-
heit verloren habe. Meinen Vater lernte ich 
nie kennen und weitere Verwandte gab es 
keine. Ich hatte das große Glück, dass sich 
in dieser schweren Zeit eine befreundete 
Bauernfamilie vom Ort meiner angenom-
men hat. Die Familie hat mich zu ihren 
eigenen fünf Kindern aufgenommen und 
ich konnte in einer behüteten Familie auf-
wachsen. Meine Adoptiveltern haben sich 
liebevoll um mich gekümmert und mir mit 
ihrer Fürsorge geholfen, den tragischen 
Verlust meiner Mutter zu verarbeiten. Ich 
hatte es bei ihnen immer gut. Daher war 
es mir mein ganzes Leben lang wichtig, 
etwas von meinem Glück an andere 
Kinder weiterzugeben, denen es nicht so 
gut erging wie mir. Ich habe ehrenamt-
lich in Vereinen gearbeitet und lernte vor 
vielen Jahren zufällig die Gesellschaft 
Österreichischer Kinderdörfer kennen. 

Seitdem unterstütze ich die Arbeit der 
Österreichischen Kinderdörfer, weil ich sie 
sehr schätze. Es ist mir wichtig Kindern zu 
helfen und es macht mich glücklich, dass 
mein Testament nun geordnet ist. Es gibt 
mir ein gutes Gefühl zu wissen, dass ich 
auch nach meinem Ableben Gutes tun 
kann.“ 

Die Gesellschaft Österreichischer Kinder-
dörfer ist seit vielen Jahren Mitglied von 
„Vergissmeinnicht – der Initiative für das 
gute Testament“. Diese Initiative infor-
miert neutral und umfassend zum Thema 
gemeinnütziges Vererben. Wenn Sie Ihre 
Erbschaft regeln wollen und sich über die 
aktuellen gesetzlichen Bestimmungen 
informieren möchten, finden Sie unter 
www.vergissmeinnicht.at weitere Infor-
mationen. Sie können sich natürlich auch 
gerne an uns wenden.   n

Die Kinderdorf-Familie – Freund*innen, Partner*innen & Unterstützer*innen

Unseren Kindern  
gewidmet ...
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Kinderdorf-Shop

GÖK 275 GÖK 306

GÖK 256 GÖK 295

GÖK 255 GÖK 265

Gerade in der jetzigen Zeit, in der wir aus Sicherheitsgründen 
persönliche Kontakte reduzieren sollten, können Sie mit 
unseren Billetts anderen Freude bereiten.

Blumige Grüße
für liebe Verwandte und Freund*innen
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Kinderdorf-Shop

GÖK 276 GÖK 285 GÖK 305

GÖK 315 GÖK 316 GÖK 197

GÖK 266 GÖK 236 GÖK 187

M it dem Niederschreiben netter 
Worte zu einem bestimmten 
Anlass oder auch nur, weil man 

etwas mitteilen möchte, schenkt man auf 
einfache Weise einem anderen Menschen 
einen glücklichen Moment. Denn jeder 

Mensch freut sich, wenn man an ihn 
denkt! 
Zusätzlich unterstützen Sie mit dem Kauf 
von Billetts unsere Kinderdörfer. Der Erlös 
aus dem Verkauf der Billetts kommt ihnen 
nämlich direkt zugute!

Sie können jedes abgebildete Motiv bei 
uns unter Tel.: 01/512 52 05 oder office@
kinderdoerfer.at bestellen. Oder Sie füllen 
das Bestellformular auf Seite 15 aus und 
senden es ein.
Jedes Billett kostet mit Kuvert € 1,20.  n
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

N eben den Wohngruppen, in 
denen die Kinder ihren Alltag 
erleben, gibt es auch noch einen 

weiteren, sehr wichtigen pädagogischen 
Arbeitsbereich im Kinderdorf Pöttsching: 
die sogenannten ambulanten Unterstüt-
zungsangebote. Hierzu zählen die Inten-
sivbetreuung und die Besuchsbegleitung, 
die mit Herzblut und viel Ideenreichtum 
durch sechs Sozialpädagog*innen umge-
setzt werden. Da unter „ambulanten 
Angeboten“ viel verstanden werden kann, 
wollen wir die Gelegenheit nutzen, um 
uns in diesem Artikel ein wenig vorzustel-
len und zu erläutern, welche Tätigkeiten 
in unseren täglichen Aufgabenbereich 

fallen und inwieweit wir mit unserem Tun 
das Leben der Kinder und Jugendlichen 
tangieren. 

Die Besuchsbegleitung ist ein Teilbereich 
der ambulanten Angebote und wird von 
den Intensivbetreuer*innen umgesetzt. 
Wir begleiten dabei, wie der Name bereits 
verrät, die Besuche von Familienmitglie-
dern und Angehörigen mit Kindern und 
Jugendlichen des Kinderdorfs. Die Gründe 
für eine Begleitung können vielschichtig 
sein, richten den Fokus aber immer auf die 
Stärkung der Bindung und die Intensivie-
rung der Beziehung zueinander. So kön-
nen konfliktfreie und gelingende Kontakte 

ermöglicht werden, die vor allem für die 
positive Entwicklung unserer Kinder und 
Jugendlichen unabdingbar sind. Zudem 
unterstützen die begleiteten Kontakte den 
Ansatz des allgemeinen Ziels einer Rück-
führung der Kinder- und Jugendlichen in 
die Familien. 

In der Intensivbetreuung liegt der Fokus 
am gemeinsamen Wirken und Erleben. Im 
Einzelsetting verbringen wir mit Kindern 
und Jugendlichen, die besondere Lebens-
umstände durchlaufen, sehr intensiv Zeit: 
neben der Gestaltung von gemeinsamen 
Aktivitäten und Ausflügen geht es vor 
allem darum, die jeweiligen Kinder und 

Ambulante Angebote  
im Kinderdorf Pöttsching
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Jugendlichen in ihrer emotionalen Befind-
lichkeit abzuholen. Dies erfordert seitens 
der Intensivbetreuer*innen ein hohes Maß 
an Flexibilität und Empathie und ermög-
licht den Kindern und Jugendlichen, sich in 
diesem Rahmen frei zu entfalten. Die The-
men und Inhalte der Betreuung sind des-
halb auch sehr breit gestreut und reichen 
von der Stärkung des Selbstwerts, über 
das (Nach-)Bearbeiten impulsiver Durch-
brüche, dem Arbeiten an der Erweiterung 

von persönlichen Ressourcen, bis hin zu 
gemeinsamen Vorstellungsgesprächen 
und Probearbeitstagen. Wir sind in der 
Funktion der Begleiter*innen, der Zuhö-
rer*innen und Unterstützer*innen der 
Kinder und Jugendlichen und wünschen 
uns vor allem eins: ihnen viele schöne 
Momente mit auf den Weg zu geben! 

Die ambulanten Angebote werden von 
den zuständigen Sozialarbeiter*innen 

der Kinder- und Jugendhilfeträger bewil-
ligt und über einen vorab bestimmten 
Zeitraum finanziert. Aufgrund dessen ist 
es leider nicht möglich, jedem Kind oder 
Jugendlichen eine solche Begleitung zu 
gewährleisten. Wir geben uns Mühe, 
Angebote zu schaffen, die allen bei uns 
lebenden Minderjährigen zur Verfügung 
gestellt werden können – sind aber 
auch hier auf einen finanziellen Rahmen 
begrenzt.  n
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Am letzten Tag des Jahres wurden 
die Kinder und Jugendlichen 
im Kinderdorf Pöttsching erst-

mals von Philipp Nussbaumer („Ringo 
for Homeless“) und seinem Team 
persönlich besucht. Beim Grillen der 
zahlreichen Köstlichkeiten durften ein 
paar Kinder die Köche tatkräftig unter-
stützen und bekamen von Ringo sogar 
Cowboyhüte und spezielle Schürzen 
zum Austeilen der Würstchen, Koteletts 
und der kleinen Maiskolben. Das sorgte 
natürlich bei den Kindern für große 
Begeisterung.

In den Wohngruppen vertrieben sich 
einstweilen die Kinder und Jugendlichen 
mit den Pädagog*innen die längere 
Wartezeit mit Gesellschaftsspielen und 
Filmen. Das herrlich sonnige Winterwetter 
nutzten auch einige für einen längeren 
Spaziergang in der näheren Umgebung. 
Durch den klaren Himmel konnte man 
sogar schon am frühen Abend einige 
Feuerwerke sehen. 

Das köstliche, gegrillte Essen war natürlich 
das Highlight an diesem Tag. Es bereitete 
unseren Kindern viel Freude und verhalf zu 

einem gelungenen Jahresausklang im Kin-
derdorf. Nach dem Grillen halfen noch alle 
gemeinsam beim Wegräumen und kurz 
vor Mitternacht konnten dann alle noch 
munter gebliebenen Kinder und Jugend-
lichen Blei gießen und auf das neue Jahr 
mit einem Gläschen Kindersekt anstoßen.

Wir bedanken uns nochmals sehr herzlich 
bei Philipp Nussbaumer und seinem Team 
für dieses tolle Projekt. Auf der Homepage 
https://ringoforhomeless.life können Sie sich 
näher über seine Aktionen und sein Engage-
ment für Obdachlose informieren.  n

... aus dem Kinderdorf Pöttsching

Silvester im  
Kinderdorf Pöttsching
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... aus dem Kinderdorf Pöttsching
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Im Mai des vorigen Jahres haben enga-
gierte Mitarbeiter*innen der Firma 
Payer Group Standort St. Bartholomä 

unser Kinderdorf grünraumtechnisch auf 
Vordermann*frau gebracht. Der Einsatz 

ist den fleißigen Helfer*innen wohl im 
Gedächtnis geblieben und es sollte ein 
Revival geben, das leider aufgrund der 
aktuellen Covid-Situation nicht stattfinden 
konnte. Aber bald wurde eine Alternativ-

idee geboren und die Mitarbeiter*innen 
haben viele Nikolosackerl ins Kinderdorf 
gebracht. Die Freude war groß und wir 
hoffen natürlich, dass wir uns im nächsten 
Jahr wieder persönlich treffen können.  n

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

Firma Payer hat den  
Nikolaus getroffen
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„B esonders die Kleinsten unter 
uns verdienen am Ende dieses 
turbulenten Jahres 2021 wieder 

Weihnachtswunder, die sie glücklich 
stimmen.“.

Dieses Motto veranlasste die Merkur-Ver-
sicherung gemeinsam mit ihren Mitarbei-
ter*innen auch im Jahr 2021 wieder dazu, 
223 Weihnachtswunder wahr werden zu 
lassen. 

Die Kinder aus dem Kinderdorf durften 
an diesem Weihnachtswunder teilneh-
men und haben fleißig Wunschzettel 
ausgefüllt, die den Christbaum im Foyer 
des Headquarters in Graz schmückten. 
Die Mitarbeiter*innen der Merkur-Versi-
cherung konnten somit Kinderwünsche 
erfüllen und unter dem Weihnachtsbaum 
warteten deswegen viele Überraschun-
gen auf die Kinder.  n

... aus dem Anton Afritsch Kinderdorf

223 Weih-
nachtswunder
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W enn Sie unsere tägliche Arbeit 
im Europahaus des Kindes 
unterstützen möchten, die Idee 

des Angebotes „Tiergestützte Pädagogik“ 
interessant und einmalig finden, würden 
wir uns sehr freuen, wenn Sie eine Paten-
schaft für eines unserer Tiere übernehmen 
möchten!

Lama............................... monatlich € 50,–
Schaf............................... monatlich € 30,–
Ziege............................... monatlich € 30,–
Hängebauchschwein..... monatlich € 20,–

Wir freuen uns natürlich auch sehr über 
eine einmalige Spende! Mit Ihrer Spende 
oder Tierpatenschaft helfen Sie, laufende 

Kosten für tierärztliche Versorgung, Ver-
pflegung aber auch bauliche Maßnahmen 
im Stall sicherzustellen. 

Alle Unterstützer*innen und Förde-
rer*innen der Tierfarm können – wenn 
gewünscht – auch regelmäßig über unser 
Projekt informiert werden bzw. präsentie-
ren wir die Patenschaften auch gerne auf 
der Homepage. 

Das Projekt der „Tiergestützten Päda-
gogik“ liegt uns sehr am Herzen, da wir 
immer wieder erleben, wie wichtig es für 
manche Kinder ist, sich nonverbal ausdrü-
cken zu können und soziale Kompetenzen 
spielerisch zu entwickeln. Der Kontakt mit 

den Tieren und die therapeutisch-pädago-
gische Arbeit mit dem Kind im Rahmen 
der tiergestützten Pädagogik bietet 
diese Möglichkeiten und wird von den 
Kindern mit viel Freude angenommen. 
Unsere Projekte bieten den Kindern und 
Jugendlichen entsprechenden Raum, um 
Selbstvertrauen stärken zu können, in 
der Gemeinschaft gemeinsame Regeln 
erfahren zu können und Kontakt mit der 
Natur und dem Tier zu pflegen. 

Abseits des Alltags in einer sozialpäd-
agogischen Wohngruppe können neue 
Erfahrungen gesammelt werden – für 
viele Kinder sind diese Projekte auch eine 
Möglichkeit zur Ruhe zu kommen.  n

... aus dem Europahaus des Kindes

Tierpatenschaften
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D ass Freund*innen etwas beson-
ders Wertvolles im Leben eines 
Menschen sind, wird wohl kaum 

jemand bestreiten. Bei uns im Europahaus 
des Kindes werden unsere Therapietiere 
für viele Kinder zu Wegbegleitern und 
Freund*innen. So auch unser Lama Gon-
zales, das vor einigen Jahren auf einen 
guten Platz nach Osttirol übersiedelt ist, 
weil Gonzales hier bei uns in Wien nicht 
mehr glücklich war.

Dank unserer Sponsoren und Spender*in-
nen wurde es uns auch im Jahr 2021 
ermöglicht, Gonzales in seiner neuen Hei-
mat zu besuchen und unsere Beziehung zu 
ihm aufzufrischen.

Das Wetter meinte es gut mit uns und 
es blieb trocken, sodass wir bei Wander-
tagen die wunderbare Landschaft Ost-
tirols genießen konnten – in Begleitung 

mehrerer Lamas, darunter natürlich auch 
unser Gonzales.

Ziel des Projektes war es, den Kindern 
vorzuleben, dass man trotz räumlicher 
Trennung in Kontakt bleiben kann, wie 
man durch das Auffrischen alter Erinne-
rungen schnell wieder in Kontakt kommt 
und dass Abschiede zu unserem Leben 
dazu gehören.

Für die Kinder stellt solch ein Projekt jedes 
Mal etwas ganz Besonderes dar – Erfah-
rungen außerhalb des Europahaus des 
Kindes zu sammeln, ein „Tapetenwechsel“, 
viele neue Eindrücke und schöne Stunden 
mit den Tieren in der Natur werden noch 
lange in Erinnerung bleiben.

Herzlichen Dank, dass solch wertvolle 
Projekte mit Ihrer Unterstützung möglich 
gemacht werden!  n

... aus dem Europahaus des Kindes

Lamaprojekt 2021
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J osef S. gehörte immer schon zu 
unseren treuen Spendern. Monat für 
Monat erhielten wir von ihm einen 

kleinen Beitrag per Banküberweisung. 
„Für mich ist es irgendwie eine Verpflich-
tung, Kindern zu helfen, die eine weniger 
schöne Kindheit haben, als ich sie erleben 
durfte.“, schrieb er uns einmal. 

Vor einigen Monaten ist Herr Josef S. 
83-jährig verstorben. Er hat nicht üppig 

gelebt, gehörte eher zu den sparsamen 
Menschen und so hatte sich bis zu seinem 
Tod eine gar nicht so geringe Summe auf 
seinem Sparkonto angesammelt. Und 
unsere Kinderdörfer gehören, neben 
seinem kinderlosen Sohn, zu seinen tes-
tamentarischen Erben. 

Es ist keine sehr große Summe, die uns 
Josef S., hinterlassen hat. Aber sie wird 
genützt werden zur Förderung eines Kin-

des, das besondere Hilfe braucht. Josef S. 
hat verstanden worum es geht – kleine 
Beiträge können zu einer beachtlichen 
Summe anwachsen mit der Kindern 
wirkliche Hilfe gegeben werden kann. 
Ohne sie könnten wir unsere Arbeit für 
benachteiligte Kinder gar nicht in diesem 
Umfang fortsetzen. 

Wir werden seinen Namen in Ehren hal-
ten!  n

In Gedenken an Josef S.


